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DieEröffnung
dosLubauesLFuchsenfeldhofHeuteVormittageröffne-

te der BürgermeisterdenZubauzumFuchsenfeldhofin Meidling .Zu
demdieser Feier ,die Abschlussder zeiten Etappedes gewaltigenGe- ¬

meindebauesgalt ,warenerschienenVicebürgermeisterHoss ,dieStadt
räteSiegel ,EfeltnetRichter ,Kokrda,Tandler,derPräsidentdesT .
Stadtschulrates Glöckel .Präsident Danneberg ,Nationalrat Dr .Deutsch
undzahlreicheGemeinderäteundBezirksräte

auch
Eshatte sich/einegrosseZahlvonBewonhern desFuchsen¬

feldhofes und des Bezirkes zur Feierlichkeit eingefunden .Stadtrat

iegelbegrüsstedenBürgermeisterunddieGästeundwiesdaraufhin,Fachleutedass in letzter Zeit viele fremde/vonGemeindeverwaltungen
naherundfernerStaatennachWiengeschicktwordenseien ,umdi¬

TätigkeitderGemeindeWien,auchihreBautötigkeitzustudieren.
WenmdieseFremdenzumFuchsenfeldhofgeführtwerden ,soseiihre
BewunderungdfürdiesesWerksouneingeschränkt,dassman
darüberseineFreudeundGenugtuungempfindenmüsse .DerFuchsenfeld-¬
hofenthaltein seinenbisherfertiggestelltenTeilen1100Wohnungen ,

mit seinen grossen HöfenseialsoeineganzeStadt .ErseiseinemPlanschbeckenseinenVergolesen ,
undallenseinenEinrichtungen,eineSehenswürdigkeitWiens .ZumSchluss
dankteStadtrat Siegel vor allemdenArchitektenSchmidundAichinger,
dannder WienerstädtischenBauleitung ,die inverhältnismässigeer
kurzerZeitdiesesgewaltigeWerkgeschaffen,demSenatsratHafner
undOberbauratFuchssowieallenArbeiternundallenFirmen

BürgermeisterSeitzdanktefür dieBegrüssungundsagteweiter:
WennmanvorzwanzigJahrenirgendwodasBildeinesWohnhausbau¬
es wiedenFuchsenfeldhofgesehenhätte ,so wäreunsdasalsdas
Bildeines schönenTraumesvonfernenZukunfterschienen .Nie-¬
manhättedamalsgeglaubt,dassmanje socheBautenineinerGe-¬
genderrichtenkönnewieesdieseist ,inderArbeiter,Angestell-¬

zu jener Zeit/gagte ,armeLeutewohnhn.UnsereWoh¬te ,kurz ,mieman
nungenmüssennichtnurdenAnforderungenderHygieneentspre¬
chen,sondernauchdenAnforderungendesgutenGeschmacks,wir
müssenetwasFrosinngFreudeundKunstsinnwecken.UnsereBauten
sollenin fernenTagenZeugnüsablegenvondemAufwärtsdrangder
WienernachdemKrieg ,vonihremfestenEntschluss ,sichnichtune
terzukriegenzulassen,WennesschonsonstinAllemrechtschlecht
umunssteht ,sosolldochwenigstensdasHeimdesarbeitendenMen-¬
schenetwaswohnlichersein ,seinenKindermnetwasbieten.Wir
werdendieseWohnbautenderGemeindeentschlossenfortführen,und
unsdurchkernGerededavonabbringenlassen .Es liegt unsfern ,
dieprivateBautätigkeitzuunterbinden.Nichtwirsindes ,dieheuteleiderdieprivateBautätigkeithindern,sonderndietrau-¬
rigenVerhältnisseüberhauptunsererganzenWirtschaftslage ,vor
allemderhoheZinsfuss .UndwasdasSchlagwortvomLuxusanlangt,
sozeigtsichhierwieder,dassmaebenSchönesauchbietenkann,
ohnedasseinHellerunnützausgegebenwurde.DieGemeindewird
sichdurchnichtsabbringenlassen ,in derVerfolgungdesZiels
durchGemeindebautenderWohnungsnotzusteuernunddieWohnungen,
diewirerrichten ,sozubauen ,dasssie demWiererWesenent-¬
sprechen,gesundundschönsind .DieZinskasernenvonanno
dazumal,teuer ,ungesundundhässlich,sollverschwinden.DieFrau¬

ensollennichtdenganzenTaginfinsterenKüchenverbringen,die
wederLichtnochLufthaben ,diedasLebenvergällenundvergiften.
WirmüssendenWegfindenzurWohnungshygiene ,zur
Wohnkultur.DerBürgermeisterdankteallen,dieandiesemgewal-¬
tigenWerkemitgeholfendhaben,vorallemdemStadtratSiegelfür
seineunermüdliche,aufopferndeArbeit,derenmannochnachJahr-¬
zehntengedenkenwird,,denArchitekten,demStadtbauamtundallen
Mitarbeitern,dieSteinumSteingelegthaben,umdiezweiteEtap-¬
pediesesherrlichenBaueszuvollenden.
StürmischerBeifallfolgtedenWortendesBrgermeisters,der
hieraufdieerschienenenGästezurBesichtigungdesFuchsenfeldho¬
fes einlud .
EswurdennundieHöfe ,mehererenochunbewohnteWohnungen ,und
eine bereits bewohnteWohnunghesichtigt .In der Wäschereier¬
läuterteStadtratSiegeldie Einrichtung ,die es ermöglicht ,dass

dieWäscheeinervierköpfigenFamiliein vierStunden
gewaschen,getrocknetundgebügeltwerde .ImSpielraumwarendie
Kinderaufgestellt und begrüssten den BürgermeistermitGesängen

Rezitationen undeinigen Reden ,indenensie ihren Dankfür die Gemeindezum
Ausdruckbrachtem.ImNamendesMieterauschussessprachHerr

Kogler den Dankder Mieteraus .
DerBürgermeisterdanktedenKleinenfür ihre AnsprachenundDar¬
bietungenundbat sie ,immereingedenkzu sein ,dhasses nurdann
möglich sei ,etwas so schönes wie einen solchen Bau zuschaffen ,
wennMenschenin Eintrachtzusammenarbeiten.Esfreueihn ,dass
esdenKndernhiersogutgefalle ,siemögendasHausalsihr
Gemeineigentumansehen und dafür sorgen ,es immer soschön
undreinbleibe ,wiejetzt .
UnterlebhaftenZurufenderKinderwarliessderBürgermeister
ihrenSpielplatzundbalddaraufndenFuchsenfeldhof.
„ EinTagimFerienheim",Donnerstag,den30 .Oktober ,7 UhrAbends
hält der Leiter des Jugendhilfswerkes ,Dr .FranzBreunlich ,

Saale
im/IX ,Viriotgasse 8 einen Vortrag : „EinTagim

Ferienheim".

Jugendhilfmit!Aml.und2 .NovemberwirdfürdasAltersheimin
Baden,woHunderteundererAlteneinenfreundlichenLebensabendfindensollen,gesammeltwerden.Jugendhilfmit!StelleDich
willigenHerzensindenDienstderSammeltätigkeit!Dutustes
demAltenzuliebe,dasstetsbereitist ,dasgrössteOpferfür
dieJugendzubringen.FreiwilligeSammlermeldeteuchingros
serZahlandengenanntenTagenmiteinemPersonaldkumentinun¬
serenSammelstellenindenmagistratischenBezirksämtern!
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DiePreisefür KoksauddemstädtischenGaswerk.EineWienerTageszei-¬
tungveröffentlichtheuteunrichtigeAngabenüberdie PreisefürKoks
aus den städtischen Gaswerken .Die Direktion der städtischen Gaswerke

teilt hiezufolgendesmit :
Oberschlesischer Kokswird in Wiengegenwärtig mit 109 . 000Kronen

für hundertKilogrammab RutscheNordbahnhofverkauft .BeiKleinbezügen
verkauftdasWienerGaswerkdenKokszu85. 000undbeiWaggonbezügen
zu 73 . 000Kronenfür hundertKilogramm.Esist also der Koksausden
städtischen GaswerkenimKleinbezugum28 . 2Prozentbilliger ,alsober-¬
schlesischer Hüttenkoks .Es ist selbstverständlich ,dass WienerGaskoks
ausserhalbWiensnurdannverkäuflichist ,wenner dieKonkurrenzbe¬
stehenkann . Esmussdaherder Verkaufspreisfür dieKokslieferungen
in dasAuslandvorwegzumindestumdie KostenderFrachtvonWiennach
dem Bezugsprte niedriger angesetzt werden ,als der Preis für die Wiener

Verbraucher .Je nachder Entfernungdes BezugsortesvonWienstellt
sich daherder ab WienerGaswerkerzielbare Preis verschiedenhoch ,für
die Käufer am Bezugsort aber annähernd gleich hoch als für die Verbrau¬

cherin Wien.DieNotwendigkeit,fürErzeugnisse,diein grösserenMen-¬
genanfallen ,als sie imErzeugungsortverbrauchtwerdenkönnen ,umdie
Frachtkosten ermässigte Sonderpreisezu erstellen ,ist keineswegsauf
WienerGaskoksbeschränkt ,sie ist für alle Warengegeben ,aufderen
AusfuhrderErzeugernichtverzichtenkann .BeidenstädtischenGaswer-¬
ken war die Kokserzeugung immer grösser als der Wiener Bedarf undes

musstedaherseit jeher Koksin die österreichischenLänderunddas
Auslandgeliefert werden. Schliesslichsei nochdaraufverwiesen ,dass
dieseExportpreiseeinekaufmännischeSelbstverständlichkeitsind ,der
sich ,umnur ein Beispiel zu nennen ,auch die Bahnennichtverschliessen
können .Die Bundesbahnenmüssen ,umdie Ausfuhr bestimmterMassengüter
zu ermöglichen ,Exportfrachtsätze einräumen ,die wesentlichniedriger
sind ,als die Frachtpreise ,die für die gleichenFrachtgüterimInlands¬
verkehr gelten . Beider Preispolitikmder städtischen Gaswerkekommtaber
nochder wichtigeFaktor hinzu ,dass alle Nebenproduktebei derGaser¬
zeugungausschliesslich demZweckdienen ,den Gaspreis zuverbilligen ,

der ja auchtatsächlich weit unter der Goldparitätist .Würdendie
städtischenGaswerke,wiedies in dererwähntenTageszeitunggleich¬
fallsverlangtwurde,denKoksbilligerverkaufen,dannwürdesichdies

selbstverständlichimGaspreisauswirken .FürdiebreiteMassederWie-¬
ner Bevölkerungist natürlichein billieger Gaspreisweitausvorteil -¬
hafter ,weshalbdiestädtischenGaswerkebemühtsind ,diebeiderGaser-¬

gut zuverwer¬zeugungsich ergebendenNebenproduktemöglichst
ten .Uebrigensist ,wie schondargelegt ,der Koksaus den Gaswerkenin
Wienimmernochviel billiger als oberschlesicherKoks. VoneinemGewinn
derGaswerkekannüberhauptnichtgesprochenwerden,daselhsteinsich
ergebender Ueberschuss zur Ausgestaltung des Jetriebes und damit zurVer -
billigungdesGaspreisesverw
dekassefliesst .

endetwirdundnichtwiefrüherin dieGemein¬

BedeutendeErmässigungdesZinsfussesbeimKreditvereinderZentral-¬
sparkasse. DerAusschussdesKreditvereinesderZentralsparkasseder
GemeindeWienhatheuteabendseinenAntragdesVorsitzendenKommer-¬
zialrates JuliusMüllerangenommen,durchdeneinesehrbedeutendeEr¬
mässigungder Geschäftsbedingungeneintreten wird .DerKreditverein
wirdvom. NovemberanseinenMitgliedernsowohlimWechseleskonte
alsauchbeiKrediteninlaufenderRechnungeinschliesslichallerGe¬
bührennurmehr17ProzentundbeiBuchforderungsaskontkrediten18Pro-¬
zent jährlich berechnen ,wodurcheine Ermässigungder einzelnenPositio¬
nenum52bis9Prozenteintritt .UmdiesegünstigenBedingungeneinem
weiterenKreisdesWienerHandels- undGewerbestandeszugänglichzuma¬
chen ,wurdebeschlossen ,der demnächststattfindendenVollversammlungdie
ErhöhungdesMaximalkredits ,derdeneinzelnenKreditwerberngewährtwer-¬
denkann ,vonderzeit fünfzigMillionenauf künftigeinhundertfünfzig
MillionenKronenvorzuschlagen.DadurchhatderKreditvereinderstädti¬
schenSentralsparkasseals erstesunterallenWienerKreditinstituten,
ohne erst die schon seit längerer Zeit angekündigteErmässigungder
Bankrateabzuwarten ,einenbedeutendenSchritt in derRichtungeinerVer-¬
besserung der wirtschaftlichen Lage und der Produktionsbedingungen des

WienerGewerbestandesundderGeschäftsweltüberhauptgetan .Ermöglicht
wurdedemKreditvereindieserbedeutsameSchrittvorallemdadurch,dass
ihmdieerforderlichenGeldmitteldurchdieZentralsparkassederGemein¬
deWiendankdergünstigenEntwicklungdesEinlagenstandesbeidiesem
Institut zur Verfügunggestellt werdenkonnten .Schliesslichsei nochda-¬

rauf verwiesen ,dassals Mitgliederdes Kreditvereinsnurkreditfähige
undkreditwürdigeWienerHandels- undGewerbetreibendeaufgenommenwer¬
denkönnen,diesichmiteinemWienerGewerbeschein ,einerKonzession,aus¬
weisenundin derLagesind ,die satzungsmässigenSicherstellungenzu

bieten .
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